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Finanzordnung der 
Sportgemeinschaft Sendenhorst 1910 e.V. 

 
Nach § 20 Abs. 3 der Satzung der SG Sendenhorst hat die Mitgliederversammlung 
am 28.06.2024 nachfolgende Finanzordnung für den Verein beschlossen: 
 
1. Geltungsbereich 
 

Die Finanzordnung regelt die finanziellen Geschäfte der Sportgemeinschaft (SG) 
Sendenhorst 1910 e.V. sowohl im Außen- als auch im Innenverhältnis. 
 
2. Verantwortliche/r und Geschäftsführung 
 

Für die finanziellen Geschäfte des Vereins ist der Vereinsvorstand nach § 16 (1) der 
Satzung der SG („Vorstand“) (bestehend aus dem/der 1. und dem/der 2. Vor-
sitzenden, dem Finanzvorstand / der Finanzvorständin und der Geschäftsführung) 
des Vereins verantwortlich. Die Vorgänge für den Verein werden nach den in der 
gleichen Bestimmung vorgegebenen Vertretungsregelungen verwaltet.  
 

Der Vorstand gewährleistet 
 

 die Nachweisführung und Verwaltung der Gelder nach kaufmännischen 
Prinzipien 

 die Einhaltung des festgelegten Budgets gemäß Haushaltsplan. 
 

Bei steuerrechtlichen Fragen entscheidet der Vorstand unter Berücksichtigung der 
Handlungsempfehlungen des beauftragten Steuerberaters abschließend. Das 
Widerspruchsverfahren nach § 23 der Satzung findet keine Anwendung. 
 

Die Finanzordnung ist dem Vorstand, den Fachabteilungsleitern sowie allen weiteren 
Finanzverantwortlichen schriftlich zur Kenntnis zu geben. Dies ist durch den Vorstand 
zu dokumentieren. 
 
3. Haushalt des Vereins, Einnahmen und Zahlungsverkehr 
 
Die Buchhaltung (Belegverwaltung und Kassenführung) des Vereins wird ab 
01.01.2024 papierlos über das Modul „Datev Unternehmen online“ abgewickelt. Die 
Fachabteilungen entscheiden eigenständig über die Nutzung dieses 
kostenauslösenden Moduls. 
 

Der Haushaltsplan wird ab 2025 bis spätestens zum Ende des 2. Quartals eines 
jeden Geschäftsjahres für das laufende Geschäftsjahr vom Vorstand aufgrund der 
erwarteten Einnahmen und Ausgaben beschlossen. Die erwarteten Einnahmen und 
Ausgaben ergeben sich aus den Werten des abgelaufenen Geschäftsjahres unter 
Berücksichtigung bereits bekannter Veränderungen im laufenden Geschäftsjahr.  
 

a) Geschäftsjahr 
 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 
 

b) Kasse 
 

Der Vorstand der SG Sendenhorst führt eine Vereinskasse. Alle 
Fachabteilungen und die Jugendvertretung führen eigenständige Unterkassen. 
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c) Kontovollmachten 
 

Kontovollmachten darf nur der Vorstand erteilen. 
Kontoneueröffnungen für die SG sind nur dem 1. Vorsitzenden unter 
Beachtung des 4-Augen-Prinzips nach § 16 (1) der Satzung gestattet und dem 
Finanzvorstand / der Finanzvorständin anzuzeigen. 
 

d) Verwendung der Einnahmen  
 

 Der Mitgliedsbeitrag dient der Aufgabenerfüllung des Gesamtvereins 

 Abteilungsbeiträge erhalten die Fachabteilungen 

 Die Jugendvertretung erhält vom Verein die notwendigen Zuschüsse 

 Allgemeine Spendenzuwendungen und Zuweisungen werden allgemein 

verwandt 

 An Fachabteilungen gerichtete Spenden verbleiben in der jeweiligen 

Fachabteilung. 

 Zuschüsse für die Sportstättenunterhaltung stehen den 

Fachabteilungen zu, die die Unterhaltungsarbeiten erbringen 

 Zuschüsse aus besonderem Anlass werden diesem zugeordnet 

 Abteilungen, die keine eigenen Beiträge erheben, führen den 

Mitgliedsbeitrag an den Verein ab. 
 

e) Spenden 
 

Geldspenden sind auf ein Konto des (Haupt-)Vereins zu überweisen. 

Barspenden sind vom Empfänger unverzüglich auf das Konto des (Haupt-) 

Vereins einzuzahlen. Sachspenden sind entsprechend der steuerlichen 

Regelungen ggf. in das Anlagevermögen des Vereins aufzunehmen. Der Wert 

der Sachspende ist glaubhaft nachzuweisen (Rechnung bei Neuwerten, 

Wertermittlung). 

Spendenbelege werden ausschließlich vom Vorstand ausgestellt. Für die 

Fachabteilungen gelten diese Verfahren sinngemäß. 
 

f) Finanzgeschäfte 
 

Die Umsetzung der Finanzgeschäfte des Vereins kann durch Beauftragung 

einem Dritten, z.B. einem Steuerberatungsbüro, übertragen werden. Dadurch 

kann erreicht werden, dass die Buchhaltung hauptamtlich und nach den 

gesetzlichen Bestimmungen durchgeführt und damit die Haftung für Fehler für 

den ehrenamtlichen Vorstand eingegrenzt wird. Dem Vereins- bzw. 

Finanzvorstand, der gegenüber dem Beauftragten weisungsbefugt bleibt, 

obliegt in diesem Fall eine Kontroll- und Überwachungsfunktion des 

Beauftragten.  
 

Die Fachabteilungen erledigen die Finanzgeschäfte, die zur laufenden 

Verwaltung der entsprechenden Fachabteilung gehören. Dabei sind die 

Leitungen der Fachabteilungen zu solchen Geschäften bevollmächtigt, soweit 

sie vom jeweiligen Kassenbestand der Fachabteilung gedeckt sind. Die 

Leitungen haben das Recht, im Bedarfsfall eine dahingehende oder 

beschränkte Untervollmacht schriftlich an ein anderes Mitglied der 

entsprechenden Fachabteilung zu erteilen. 
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Die Erhebung außerordentlicher Beiträge durch die Fachabteilungen zur 
Finanzierung größerer Belastungen oder Investitionen bedarf gemäß § 10 (5) 
der Satzung der schriftlichen Zustimmung des Vereinsvorstandes und der 
Mehrheit der Abteilungsmitglieder. Die Vorschriften des § 7 Abs. 2 und 5 der 
Satzung und die Möglichkeit der Annahme von Spenden bleiben unberührt. 
 

Die Fachabteilungen sind nach § 10 (6) der Satzung verpflichtet, eine eigene 
Kasse nach den Regeln einer ordnungsgemäßen Buchführung zu unterhalten 
und auf Verlangen dem Vereinsvorstand darin Einsicht zu gewähren. Bis 
spätestens zum 31. Januar eines jeden Jahres haben die Fachabteilungen 
dem Finanzvorstand / der Finanzvorständin einen Geschäftsbericht des 
Vorjahres und eine Ein- und Ausgabenübersicht über das folgende Jahr 
darzulegen. 

 
4. Beitragseinzug 
 
Um die für den Haushaltsplan notwendige Liquidität im Verein vorhalten zu können, 
wird ab 01.01.2025 der Jahresbeitrag / Halbjahresbeitrag der Fachabteilungen sowie 
der Jahres-Vereinsbeitrag jeweils bis zum 31.03. eines jeden Jahres eingezogen. Im 
Falle der halbjährlichen Zahlung der Fachabteilungsbeiträge werden die Beiträge für 
das 2. Halbjahr bis zum 30.09.2025 eingezogen.  
 

Der Einzug erfolgt aufgrund der von den Fachabteilungen vorher zu prüfenden 
Mitgliederlisten. Diese werden von der Geschäftsstelle vor dem geplanten 
Einzugstermin mit Rücksendefrist an die Fachabteilungen zur Überprüfung versandt. 
Liegt bei Fristende die von der Fachabteilung zu überprüfende Mitgliederliste der 
Geschäftsstelle nicht vor, geht die Geschäftsstelle von der Richtigkeit ihrer Daten aus 
und wird den Beitragseinzug auf dieser Basis durchführen. 
 

Die zur Finanzierung der bis zum 31.03.2025 anfallenden Ausgaben im Verein 
benötigten Gelder werden durch zwischenzeitliche Unterstützung der 
Fachabteilungen vorfinanziert. Dieser Betrag wird sich in den Folgejahren aus der ab 
2025 zu bildenden Betriebsmittelrücklage reduzieren bzw. ganz entfallen. 
 
5. Mittelverwendung und Rücklagen 
 
Alle Finanzmittel sind zeitnah dem Satzungszweck entsprechend zu verwenden. Der 
Verein und die Abteilungen sowie die Jugendvertretung können sowohl 
zweckgebundene als auch freie Rücklagen bilden. 
Die Höhe hat sich an den gesetzlichen Vorgaben zu orientieren. 
Die freie Vereinsrücklage besteht aus den freien Rücklagen des Vereins sowie der 
Fachabteilungen und wird beim Vereinsvorstand geführt. 
Zweckgebundene Rücklagen sind jährlich neu in den Finanzplan einzustellen und zu 
begründen. Ihre Höhe bemisst sich an den tatsächlichen Notwendigkeiten. Zu den 
zweckgebundenen Rücklagen gehört auch die Betriebsmittelrücklage. Diese sollte 
wegen nicht vorhandener zeitlicher Kongruenz von Einnahmen und Ausgaben 3 – 6 
Monatsausgaben des (Haupt-)Vereins umfassen, aber 12 Monatsausgaben nicht 
übersteigen. 
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6. Buchführung 
 
Die finanziellen Geschäftsvorgänge sind mittels Buchführung zu erfassen. Über 
jeden Geschäftsvorgang muss ein (Papier- oder elektronischer) Beleg vorhanden 
sein. Die Aufzeichnung der Buchungsvorgänge muss den Prinzipien der 
ordnungsgemäßen Buchführung entsprechen. Dies gilt auch, wenn die Buchführung 
an einen externen Dritten übertragen wird. 
 

Die Buchhaltungsunterlagen der Fachabteilungen sind ¼ jährlich der Geschäftsstelle 
oder dem beauftragen Dritten (i. d. R. Steuerberater) vollständig und zeitnah nach 
Quartalsende einzureichen.  
 
7. Rechnungslegung 
 
Der Vorstand hat am Ende eines Rechnungs- bzw. Haushaltsjahres dafür zu sorgen, 
dass der Jahresabschluss erstellt wird. Er kann sich dabei Unterstützung Dritter 
bedienen. 
Alle Einnahmen und Ausgaben des abgeschlossenen Haushaltsjahres sind im 
Rechnungsergebnis auszuweisen. 
Dem Vorstand sollte spätestens 3 Monate nach Ablauf des Rechnungsjahres der 
Jahresabschluss vorgelegt werden. 
Die Mitgliederversammlung entlastet nach Anerkennung des Jahresabschlusses und 
nach Anhörung der Kassenprüfenden den Vorstand durch Beschluss. 
 
8. Prüfungswesen 
 
Die Prüfung erstreckt sich auf den Konten- und Kassenbestand, die 
Ordnungsmäßigkeit und Richtigkeit der Buchhaltungsunterlagen und auf die 
Einhaltung der Bestimmungen der Finanzordnung. 
Prüfungen sind jeweils zum Jahresabschluss durchzuführen. 
Über jede durchgeführte Prüfung ist eine Niederschrift anzufertigen, die von allen 
Kassenprüfenden zu unterschreiben ist. 
 
9. Haftung 
 
Vereinsmitglieder, die gegen diese Finanzordnung verstoßen, können auf Beschluss 
des Vorstandes in Regress genommen werden. 
 
10. Inkrafttreten 
 
Diese Ordnung wurde in der Mitgliederversammlung vom 28.06.2024 beschlossen, 
tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft und ersetzt alle bisher gültigen Finanzordnungen 
des Vereins und dessen Fachabteilungen. 
 
 
Sendenhorst, den 
 
 
 
 
______________________    ______________________ 

1. Vorsitzende(r)       2. Vorsitzende(r) 


